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V
orw

ort D
irektor

E
in Jahr des M

iteinanders

D
as Jahr 2012 w

ar für m
ich persönlich ein sehr bew

egtes – im
 Juni w

urde ich von D
iözesanbischof D

r. Ludw
ig

S
chw

arz zum
 neuen C

aritasdirektor der D
iözese Linz bestellt. D

ieses A
m

t habe ich m
it Jänner 2013 nach der

P
ensionierung von M

athias M
ühlberger übernom

m
en. 11,5 Jahre hat er die C

aritas in O
berösterreich sehr um

-
sichtig geleitet. In dieser Z

eit ist die C
aritas enorm

 gew
achsen und hat ein hohes M

aß
 an G

laubw
ürdigkeit und A

nsehen gew
onnen.

A
n der S

telle ein herzliches D
anke an ihn für sein groß

artiges „W
irken“ für und m

it der C
aritas O

Ö
 sow

ie für die sehr gelungene A
m

ts-
übergabe an m

ich!

E
inen Jahresschw

erpunkt setzten w
ir 2012  m

it dem
 M

otto „M
iteinander A

lt und Jung“ und luden ein, die B
egegnung der G

enerationen
in den M

ittelpunkt zu stellen. D
am

it haben w
ir am

 E
U

-Jahr-T
hem

a für 2012 angeknüpft: „E
uropäisches Jahr für aktives A

ltern und gene-
rationenübergreifende S

olidarität“. D
abei w

ar es uns in O
berösterreich w

ichtig, P
rojekte vor den V

orhang zu holen, in denen die G
ene-

rationen füreinander da sind und voneinander lernen. D
enn um

 ein Leben in W
ürde für alle M

enschen zu erm
öglichen, ist es w

ichtig,
dass sich sow

ohl Jung als auch A
lt m

it den A
nliegen und B

edürfnissen der jew
eils anderen G

eneration auseinandersetzt. 

In m
einen 14 Jahren in der C

aritas als Leiter der M
obilen F

am
ilien- und P

flegedienste habe ich dieses T
hem

a der berechtigten F
orde-

rungen von A
lt und Jung sehr hautnah erlebt. A

uf der einen S
eite w

ird der alte M
ensch leider allzu oft nur als K

ostenfaktor gesehen und
die F

inanzierbarkeit der steigenden K
osten für die P

flege als groß
e B

edrohung dargestellt. A
uf der anderen S

eite w
eiß

 ich aus unserer
A

rbeit, dass w
ir vor allem

 M
enschen für diese A

rbeit begeistern m
üssen und die F

inanzierung, w
enn ich nur an die vielen M

illiarden für
die B

ankenrettung denke, sehr w
ohl über Jahre gesichert w

erden kann. D
ie V

orschläge dafür w
urden von der C

aritas auch im
m

er w
ieder

in die D
iskussion eingebracht.

M
einen aufrichtigen D

ank richte ich m
it diesem

 Jahresbericht auch noch an alle S
penderinnen und S

pender, an alle F
reiw

illigen, die
unsere A

rbeit in F
orm

 von S
penden, durch ihre M

itarbeit oder A
nteilnahm

e unterstützt haben! B
esonders bedanken m

öchte ich m
ich

auch bei unseren vielen beruflichen M
itarbeiterinnen und M

itarbeitern. S
ie m

achen m
it ihrem

 E
ngagem

ent C
aritasarbeit w

irksam
. H

elfen
w

ir w
eiterhin zusam

m
en – denn gem

einsam
 können w

ir daran m
itw

irken, dass M
enschen ein S

tück w
eit besser leben können. 

F
ranz K

ehrer, M
A

S
, D

irektor der C
aritas in O

berösterreich 



Finanzbericht gemäß den Richtlinien 
des Spendengütesiegels 2012

Werte in EUR

                                                                            EUR 2012 

A. Mittelherkunft                                       117.301.487

I Spenden und Kirchenbeiträge                                 7.886.048 
a) ungewidmete Spenden                                              445.380 
b) gewidmete Spenden und Sponsoring                    6.957.894 
c) Erbschaften                                                                  43.330
d) Sachspenden                                                            439.444

II Entgelte für Dienstleistungen                               89.654.722 
a) aus öffentlichen Mitteln                                         70.344.737 
b) aus privaten Kostenbeiträgen und sonstiges       19.309.985

III Subventionen und Zuschüsse der
öffentlichen Hand und kirchliche Beiträge         13.865.841

IV Sonstige Einnahmen                                                     1.072

V Verwendung von im Vorjahr nicht 
verbrauchten Spendenmitteln                               5.893.804

VI Auflösung von Rücklagen                                                   0                                                                                                                  

B. Mittelverwendung                                   117.301.487

I Aufwendungen für die statutarisch 
festgelegten Zwecke                                            105.765.140

II Aufwand für Spendenbeschaffung und 
SpenderInnenservice                                                 391.153

III Aufwand für Administration, Infrastruktur
(ausgenommen Bereich Spenden)                         4.110.983

IV Sonstiger Aufwand                                                               0

V Vorsorge für Projekte 2013                                    7.006.370

VI Dotierung von Rücklagen                                           27.841

                                                                                         



Jahresbericht 2012
Gesamtaufwand nach Sektoren

Werte in EUR

                                                                            EUR 2012        

Menschen in Not                                             7.426.058

Flüchtlingsarbeit                                             5.963.110

Familienorientierte Arbeit                               7.383.752

Kinder & Jugend                                             7.745.028

Beschäftigungsprojekte und 
Hilfsbetriebe                                                       455.460

Betreuung, Pflege & Hospiz                         29.101.604

Menschen mit Behinderungen                     53.846.504

Pfarrcaritas                                                         650.722

Internationale Programme                             3.745.107

Schulen & Lehrgänge                                        984.142

Summe aller Leistungsbereiche                117.301.487        
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C
aritas S

penden
S

pendenvergleich* 
M

ittelherkunft - M
ittelverw

endung 2012
   

                 
E

U
R

O
                              

Ist 2012  

M
IT

T
E

LH
E

R
K

U
N

F
T

K
irchensam

m
lungen, H

aus-

sam
m

lung, P
atenschaften,

S
pendenbriefe, D

auerauf-

träge, etc.                        
6.831.601

E
rbschaften

                               
        

43.330
 

K
irchenbeiträge                                    

257.813
 

Licht ins D
unkel                                   

85.873
 

S
onstige E

innahm
en                            

        
              

(A
ktionen, V

eranstaltungen, 

S
ponsoring)                     

227.987

V
erzinsung aus S

pendenguthaben
     

25.114

R
ücklagen aus S

penden 

(K
atastrophen &

 N
otsituationen, 

A
uflösung aus V

orjahren)
5.893.804

M
IT

T
E

LH
E

R
K

U
N

F
T

                       
13.365.522

 

M
IT

T
E

LV
E

R
W

E
N

D
U

N
G

Internationale P
rogram

m
e 

C
aritas Ö

sterreich
                                

943.166

A
ufw

and für S
pendenbeschaffung

      
391.153

A
ufw

and für Interne D
ienstleistungen

419.002

S
pendenverw

endung 2012 

(siehe G
rafik)                                       

4.605.831

R
ücklagen für S

penden

(K
atastrophen &

 N
otsituationen)

         
7.006.370

M
IT

T
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E
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D
U

N
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13.365.522
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*M
anchm

al notw
endige U

m
w

idm
ungen w

erden entsprechend den K
riterien des S

pendengütesiegels gehandhabt.

x

D
anke für Ihre S

penden 2012!
Insgesam

t 7,2 M
illionen E

uro haben die O
berösterreicherInnen im

 Jahr 2012 an die C
aritas O

Ö
. gespendet. D

en vielen
S

penderInnen und engagierten M
enschen in unserem

 Land ist es zu verdanken, dass die C
aritas zahlreichen M

enschen
in akuten N

otlagen rasch helfen konnte und sie in längerfristigen P
rojekten dabei unterstützt, sich neue E

xistenzgrundlagen
zu schaffen.

H
ilfe für M

enschen in N
ot im

 In- und A
usland 

D
ie A

uslandshilfe der C
aritas O

Ö
. w

urde 2012 zu rund 82 %
 aus S

penden finanziert. Insgesam
t konnten 57

P
rojekte in

A
frika, O

steuropa und anderen Ländern unterstützt w
erden.

O
hne S

penden w
äre auch die H

ilfe für M
enschen in N

ot in
O

berösterreich nicht m
öglich. S

ie w
urde 2012 zu rund 40 %

 aus S
penden finanziert.Z

um
 B

eispiel aus dem
 G

eld der
C

aritas-H
aussam

m
lung, die m

it rund 1,65 M
illionen E

uro einen bedeutenden T
eil dazu beiträgt. D

ank dieser S
penden

können z.B
. die 12 regionalen C

aritas-B
eratungsstellen O

berösterreicherInnen in N
otsituationen m

it R
at und T

at zur S
eite

stehen. 2012 w
aren es rund 12.800 M

enschen, denen so aus der akuten N
otlage geholfen w

erden konnte. D
arüber hinaus

bietet die C
aritas u.a. U

nterstützung für pflegende A
ngehörige und für benachteiligte S

chulkinder. In den begleiteten
W

ohnprojekten H
artlauerhof und H

aus für M
utter und K

ind können M
enschen in K

risensituationen w
ieder F

uß
 fassen.

S
penden für M

enschen in schw
ierigen Lebenslagen

In den anderen T
ätigkeitsfeldern der C

aritas (M
enschen m

it B
ehinderungen, B

etreuung und P
flege, K

inder und Jugendliche),
die zum

 G
roß

teil durch die öffentliche H
and und durch B

eiträge der betreuten P
ersonen finanziert w

erden, spielen die
S

penden auch eine w
ichtige R

olle. O
hne sie w

ären m
anche T

herapien für M
enschen m

it B
eeinträchtigungen, ein T

eil der
H

ospizarbeit für unheilbar kranke M
enschen oder die U

nterstützung für M
enschen, die zu H

ause ihre A
ngehörigen pfle-

gen, nicht m
öglich.

A
ufw

and zur S
pendenaufbringung

W
er ordentlich und solide helfen w

ill, m
uss V

erw
altungsarbeit leisten. U

m
 jede einzelne S

pende gew
issenhaft ihrer

Z
w

eckw
idm

ung zuzuführen, ist eine genaue und sorgfältige B
uchhaltung erforderlich. D

ie C
aritas ist aber sehr bem

üht,
m

öglichst kostengünstig zu arbeiten und P
ersonal und M

aterialressourcen effizient einzusetzen. D
ie K

osten für W
erbung

und internen A
ufw

and zur S
pendenaufbringung lagen 2012 bei 11,22 %

 des S
pendenvolum

ens – dies ist ein D
urch-

schnittsw
ert über alle S

pendenprojekte.

S
pendenverw

endung nach B
ereichen



Ist C
B

P

137.2630

18.170

17.996

142.523

133.542

249

1.025.620

1.475.3630 000

406.877

1.068.484

1.475.363

Ist C
D

L148

13.00000

437.340

3.532

7.902

2.121.993

2.583.91500

1.5450

217.097

2.365.273

2.583.915

Ist C
K

J

17.3310

3.453

22.996

127.686

2.000

132

75.535

249.1330 000

148.173

100.960

249.133

Ist C
M

B

638.968

30.330

80.806

31.885

58.237

41.395

2.435

1.044.545

1.928.60100

50.962

89.300

734.285

1.054.054

1.928.601

C
aritas S

pendenübersicht - D
etaildarstellung 2012

S
pendenvergleich* 

M
ittelherkunft - M

ittelverw
endung 2012

       

                 
E

U
R

O
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t              

M
IT

T
E

LH
E

R
K

U
N

F
T

K
irchensam

m
lungen, H

aus-

sam
m

lung, P
atenschaften,

S
pendenbriefe, D

auerauf-

träge, etc.                        
6.831.601

           

E
rbschaften

                               
        

43.330
            

K
irchenbeiträge                                    

257.813
            

Licht ins D
unkel                                   

85.873
            

S
pendenw

eiterleitungen 

innerhalb der C
aritas in O

Ö

S
onstige E

innahm
en                            

        
                   

(A
ktionen, V

eranstaltungen, 

S
ponsoring)                                         

227.987

V
erzinsung aus S

pendenguthaben
     

25.114
             

R
ücklagen aus S

penden 

(K
atastrophen &

 N
otsituationen, 

A
uflösung aus V

orjahren)                    
5.893.804

M
IT

T
E

LH
E

R
K

U
N

F
T

                       13.365.522

M
IT

T
E

LV
E

R
W

E
N

D
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N
G

Internationale P
rogram

m
e 

C
aritas Ö

sterreich
                                

943.166

S
pendenw

eiterleitung 

innerhalb der C
aritas in O

Ö
 

A
ufw

and für S
pendenbeschaffung

      
391.153

A
ufw

and für Interne D
ienstleistungen

419.002

S
pendenverw

endung 2012 
4.605.831

R
ücklagen für S

penden

(K
atastrophen &

 N
otsituationen)

         
7.006.370

M
IT

T
E

LV
E

R
W

E
N

D
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N
G

              
13.365.522
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*M
anchm

al notw
endige U

m
w

idm
ungen w

erden entsprechend den K
riterien des 

S
pendengütesiegels gehandhabt.

Ist C
M

N

6.037.8910

155.385

12.9960

47.518

14.396

1.626.111

7.894.297

943.166

765.786

338.646

329.702

3.099.398

2.417.599

7.894.297

V
erantw

ortlich für S
pendenverw

endung:

C
aritas d

er D
iö

zese Linz:

D
irektor F

ranz K
ehrer, M

A
S

, 
M

ag. G
erhard R

eischl,
G

ünther B
ock, M

B
A

C
aritas für M

enschen in N
o

t:

M
ag. G

erhard R
eischl,

G
ünther B

ock, M
B

A
,

M
ag. a(F

H
)A

lexandra R
iegler-K

linger, M
A

S
, M

S
c

S
p

end
enm

arketing
:

S
vjetlana V

arm
az

D
atenschutzb

eauftrag
te: 

A
ndreas S

chneeberger

C
aritas für M

enschen m
it B

ehind
erung

en:

M
ag. aM

aria S
um

ereder,
D

r. inG
ertraud A

ssm
ann,

M
ag. M

ichael S
chrenk,

M
ag. aK

atharina G
am

m
er 

C
aritas für B

etreuung
 und

 P
fleg

e: 

H
erbert B

rindl,
R

egina R
ockenschaub,

M
M

ag. aH
eike W

öckinger,
M

ag. aD
oris T

iefenthaler

C
aritas für K

ind
er und

 Jug
end

liche:

M
ag. aE

dith B
ürgler-S

cheubm
ayr,

M
ag. a(F

H
) S

ebastian R
appl,

U
lrike G

ruber, M
A

,
B

arbara K
raxberger,

F
ranz H

öglinger



7

Im
p
re

s
s
u
m

:
E

ig
e

n
tü

m
e
r, H

e
ra

u
s
g
e
b
e
r u

n
d

 V
e
rle

g
e

r: C
a
rita

s
 d

e
r D

iö
z
e
s
e
 L

in
z

K
a
p
u
z
in

e
rs

tra
ß

e
 8

4
, 4

0
2
1
 L

in
z

C
a
rita

s
 In

fo
rm

a
tio

n
, T

e
l.: 0

 7
3
2
 / 7

6
 1

0
 - 2

0
 2

0

w
w

w
.c

a
rita

s
-lin

z
.a

t

D
ie

 C
a
rita

s
 in

 O
b
e
rö

s
te

rre
ic

h
 b

e
s
te

h
t a

u
s
 5

 K
ö
rp

e
rs

c
h
a
fte

n
   

d
e
s
 ö

ffe
n
tlic

h
e
n
 R

e
c
h
ts

: 

- C
a
rita

s
 d

e
r D

iö
z
e
s
e
 L

in
z

- C
a
rita

s
 fü

r M
e
n
s
c
h
e
n
 in

 N
o
t

- C
a
rita

s
 fü

r B
e
tre

u
u
n
g
 u

n
d
 P

fle
g
e

- C
a
rita

s
 fü

r M
e
n
s
c
h
e
n
 m

it B
e
h
in

d
e
ru

n
g
e
n

- C
a
rita

s
 fü

r K
in

d
e
r u

n
d
 J

u
g
e
n
d
lic

h
e


